
7. Butzweiler Gespräche
Mittwoch, den 16. Februar 2011 um 15:35 Uhr

Spannende Einblicke in die Welt der Kunst, kulinarische Offenbarungen und ein handfestes
Versprechen – das lieferten                                                             die 7. Butzweiler Gespräche
...                                                            
24.05.2006 - Spannende Einblicke in die Welt der Kunst, kulinarische Offenbarungen und ein handfestes Versprechen –                das lieferten die 7. Butzweiler Gespräche den rund 60 anwesenden Inhabern und Geschäftsführern von Unternehmen                in Butzweiler. Josef Wirges kam als Bezirks-Bürgermeister von Ehrenfeld, zu dem Butzweiler-Ossendorf gehört, mit                froher Kunde: Er bestätigte den Unternehmern, dass der dringend benötigte Kreisverkehr an der Kreuzung Matthias-Brüggen-Straße                / Von-Hünefeld-Straße noch in diesem Jahr fertig gestellt werden soll. Zur großer Freude, denn die Kreuzung                gilt als ausgesprochen gefährlich – die Unfallzahlen dort sind sehr hoch.

Hauptthema des Abends war die                Kunst und die neuen Künstler in Butzweiler. Mit Hartmut Neumann (Foto links) und Conny Theis stellten sich zwei international                anerkannte Künstler als neue Nachbarn den Butzweiler Unternehmern vor. Beide hatten vor kurzem zusammen mit einigen anderen                Berufskollegen ihre neuen Ateliers im Butzweilerhof bezogen. Neumann, der auch Professor an der Hochschule für bildende                Künste in Braunschweig ist,  hob die internationale Relevanz Kölns als Kunststandort hervor. Er verdeutlichte                in seinem Vortrag auch die Bedeutung der Kunst für die Wirtschaft: Kunst könne eine mögliche - jedoch sehr                spekulative - Kapitalanlage sein. Wichtiger sei jedoch, dass sie immer wieder der Gesellschaft Impulse gebe, die etwa von                der Werbeindustrie oft dann später auch aufgegriffen und in abgewandelter Form kommerzialisiert würden. Zudem gebe                es in vielen Unternehmen, insbesondere der Medienwirtschaft, fest angestellte Künstler, die als "Freidenker"                regelmäßig wichtige Anregungen böten.

Ralf Mandt, Inhaber des neuen Restaurants "Fond 3"                neben dem Neubau von NetCologne in Butzweiler, präsentierte sich nach einer Diskussionsrunde mit Hartmut Neumann und                Conny Theis dann als perfekter Gastgeber. Mit erlesenen Kanapees konnte er die Gäste überzeugen, dass in Butzweiler                nun endlich auch gehobene Gastronomie zu finden ist. Thomas Licher (Foto rechts), Sprecher der Initiative Köln Butzweiler-Ossendorf,                formulierte stellvertretend für die Unternehmer: "Auf solch ein tolles Restaurant haben wir in Butzweiler lange                gewartet. Aber letztlich hat sich das Warten gelohnt – das hat uns Herr Mandt heute eindrucksvoll bewiesen."
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